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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 

raphiſehen Depeſehen (auch über 
5 Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein l eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. f 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 


Die Redaktion. 


Der Abſchluß von Handels- 
Verträgen. 


Bei der Vorbereitung für den künftigen Ab⸗ 
chluß von Handelsverträgen treten, ſo führt die 
ſchon erwähnte Denkſchrift des Generalſekretärs 


Ste 


Morgen- Ausgabe. 


mußte der Zollbeirath im Auftrage der deutſchen holen müſſe, welche Kaiſer Franz Joſef ausge⸗ 


Unterhändler antworten, daß die Erlangung 
eines weiteren Zugeſtändniſſes ausſichtslos ſei; 
hieran wurde die Bemerkung geknüpft, daß man 
bei der behaupteten Bedeutungskoſigkeit der Er⸗ 
mäßigung für die Induſtrie auf dieſelbe ver⸗ 
zichten werde, um ſie gewiſſermaßen als Kom⸗ 
penſation zur Erreichung wirkſamerer Zugeſtänd⸗ 
niſſe bei einer anderen Tarifpoſition zu benutzen. 
Dann lief gewöhnlich auf ſchnellſtem Wege die 
Bitte ein, wenn mehr nicht zu erreichen ſei, doch 
nur nicht auf die Ermäßigung zu verzichten, da 
die Hoffnung, zu dem erreichten Satze in das 
ruſſiſche Geſchäft zu kommen, doch nicht ganz 
ausgeſchloſſen ſei. 

Dieſe Verſuche, günſtigere Bedingungen zu 
erreichen, ſind, wie bereits geſagt, ſehr nahe⸗ 
liegend und erklärlich, in ihrer Geſamtheit ſind 
ſie aber dahin zu charakteriſiren, daß die von 
ihnen beeinflußten ſchriftlichen Gutachten der In⸗ 
tereſſenten nur wenig geeignet ſind, zur Klärung 
und Orientirung beizutragen, daß ſie im 
Gegenteil die wahre Geſtaltung der Dinge ver⸗ 
ſchleiern und daher leicht irreführen können. 
Dieſes Urtheil muß im Durchſchnitt auch über 
die ſchriftlichen Gutachten der Vereine, Ver⸗ 
bände, Handelskammern und kaufmänniſchen 
Korporationen gefällt werden. Dabei ſoll durch⸗ 
aus nicht behauptet werden, daß, wo die Vor⸗ 
ſtände in irgend einer geeigneten Form eigene 
eingehende Ermittelungen auſtellen, nicht auch die 
Berichte der erwähnten Körperſchaften höchſt 
brauchbares Material bieten können. Im Durch⸗ 
ſchnitt der Fälle aber werden ſolche Vereinigungen 
ſich darauf beſchränken, Eutachten von ihren 
Mitgliedern einzufordern und auf Grund dieſer 
dann den Hauptbericht zu erſtatten; dieſem 
werden die geſchilderten Mängel aus nahe⸗ 
liegenden, bereits angedeuteten Gründen vielleicht 
noch in höherem Maße anhaften, wobei ſich 
beſonders die Scheu bethätigen wird, den in 
den Körperſchaften befindlichen Konkurrenten einen 
Einblick in die eigene Geſchäftsthätigkeit zu ge⸗ 
währen. 

Nach den vom Zollbeirath gemachten Er⸗ 
fahrungen treten dieſe Mängel entweder gar nicht 
oder in weit geringerem Maße hervor, wenn die 
chverſtändigen im perſönlichen Verkehr von 


Ännern vernommen werden, die 


ſprochen habe, und ſchloß mit den Worten, daß 
er dieſer braven und tüchtigen Armee nur 
wünſchen könne, ihren Kriegsherrn und ausge⸗ 
zeichneten Heerführer noch eine ungezählte Reihe 
von Jahren an ihrer Spitze zu ſehen. 

— An der geſtrigen Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums, welche fünf Stunden dauerte, 
nahmen die Staatsſekretäre des Reichsamts des 
Innern, des Schatzamts, der Poſt und der Juſtiz, 
die Herren Graf v. Poſadowsky, Frhr. v. Thiel⸗ 
mann, v. Podbielski und Nieberding Theil. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt die 
in mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht von 
einer Fahrradſteuer in Elſaß⸗Lothringen voll⸗ 
ſtändig unbegründet. Das Blatt bedauert, daß 
in den Korreſpondenzen an altdeutſche Zeitungen 
aus Elſaß⸗Lothringen ſo häufig thatſächlich un⸗ 
richtige Nachrichten enthalten ſind. 

— Wie dem „L.⸗A.“ aus Stockholm gemel⸗ 
det wird, iſt dort das deutſche Geſchwader, be⸗ 
ſtehend aus den Schiffen „Hohenzollern“, dem 
Kriegsſchiff „Stein“ und dem Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm“ mit dem Regenten von Mecklenburg⸗ 
Schwerin an Bord, heute Mittag vor Anker ge⸗ 
gangen. 

— Eine Zentrumskorreſpondenz hebt hervor, 


daß die Regierung offenbar befliſſen ſei, aus der 


Marinefrage eine brauchbare Wahlparole herzu⸗ 
ſtellen. Kaiſerliche Zeichnungen und Worte ſo 
gut wie Agitations⸗Verſammlungen der Kolonial⸗ 
Geſellſchaft, die Artikel des offiziöſen Preß⸗ 
bureaus der Marineverwaltuug ſowohl wie frei⸗ 
willig⸗gouvernementale Leiſtungen anderer Organe 
würden zum Stimmungmachen verwendet. Es 
ſei ganz gut, daß die Reichstags⸗Seſſion kurz 
werden ſoll, denn die ganze Arbeit würde doch 
unter ſtetem Hinblick auf die Wahlen geleiſtet 
werden und das würde ihrem inneren Werthe 
kaum zu Gute kommen. Die Korreſpondenz führt 
daun aus: 

Größer als nach einer „ſtarken“ Regierung 
iſt im Lande offenbar die Sehnſucht nach einem 
klaren Regierungsprogramm und nach Stetigkeit 
in der Regierungspolitik. Hohe Marineforderungen 
und „ſchneidiges“ Vertreten derſelben können 
über dieſe fühldaren Mängel nicht hinweghelfen. 
Mag nun Fürſt Hohenlohe noch eine Zeit lang 
aushalten oder bald einem neuen „hſtarken“ 
Manne Platz machen, ſo iſt doch nicht zu hoffen, 
daß hier Wandel geſchaffen werden wird. So 
ſehr alſo die Regierung ſich in der nächſten 
Seſſion anſtrengen mag, die Marine in den 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & N 2 Daube, 
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end, 18. September 1897. 


polniſchen Ausſöhnung“, wie fie als Ergebniß] ſtreik wurde von Seiten der Lohnkommiſſton 


des Beſuches des ruſſiſchen Kaiſerpaares in 
Warſchau verkündet wurde, noch keineswegs 
irgend welche Ausſichten darauf eröffnet, daß die 
Regierung ihre für das Zarthum Polen er⸗ 
laſſenen Sprachenverordnungen zurückzuziehen oder 
einzuſchränken gedenkt, geht, wie der „Poſt“ ge⸗ 
ſchrieben wird, aus einer ſoeben veröffentlichten 
Verordnung hervor, nach der vom Juli 1900 an 
die Geſchäftsführung in den ſtädtiſchen Kredit⸗ 
geſellſchaften des Zarthums ausſchließlich in ruſ⸗ 
ſiſcher Sprache erfolgen muß; ſchon von jetzt ab 
dürfen nur ſolche Perſonen als Beamte dieſer 
Geſellſchaften neu angeſtellt werden, die die ruſ⸗ 
ſiſche Sprache von Grund aus kennen und zur 
ruſſiſchen Schriftführung befähigt ſind. 

— Bei den Wahlen zum ſozialdemokratiſchen 
Parteitage, die am Dienſtag Abend hier abge⸗ 
halten ſind, iſt es wieder einmal ſehr heiß her⸗ 
gegangen. Die Frage, ob ein waſchechter Ge⸗ 
noſſe ſich an den Landtagswahlen betheiligen 
darf oder nicht, bildet anſcheinend noch immer 
den Zankapfel unter der Führerſchaft der Partei 
wie unter der Maſſe der Mitläufer. Wenn 
Stadthagen und Ledebour einander dabei Lügen 
vorg worfen haben, ſo wird man es begreifen, 
daß die nachgeordneten Parteigenoſſen hier und 


und die Vorſitzenden hatten ihre Noth, die per⸗ 
ſönlichen gehäſſigen Zwiſchenrufe zurückzuweiſen. 
Herr Auer, der ſich als „grober Iguaz“ eines 
gewiſſen Rufes in der Partei von der Zeit her 
zu erfreuen hat, wo er in erſter Linie über die 
an die Parteileitung herantretenden Geſuche zu 
entſcheiden hatte, hat es ſich gefallen laſſen 
müſſen, daß ein Genoſſe, Namens Peters, von 
ihm bemerkte: „Der alte Saltlergeſelle Iguaz 
Auer ſei wunderlich geworden“. Auer hat be⸗ 
kanntlich im Gegenſatz zu der Mehrzahl ſeiner 
Kollegen, die mit ihrem Eintritt in die Partei⸗ 
leitung zu „Schriftſtellern“ avancirt ſind, für ſich 
ſeiue alte Berufsbezeichnung noch beibehalten, 
obwohl er ſeit Jahr und Tag ſein Hand⸗ 
werk als Sattler nicht mehr praktiſch be⸗ 
trieben hat. Sehr draſtiſch aber wohl ganz zu⸗ 
treffend hat Herr Singer die Zuſtände geſchil⸗ 
dert, die ſich ergeben würden, wenn der Antrag, 
die Wahlunterſtützung von der Erfüllung gewiſſer 
Bedingungen abhängig zu machen, ſich erfüllen 
ſollte. Der Vorſchlag, für die Stimmabgabe bei 
der Landtagswahl zu Gunſten des kleineren 
Uebels Bedingungen zu ſtellen, ſei ungemein naiv 
und bedeute nichts anderes, als die Stimmen der 
meiſtbietend 


da einen noch kräftigeren Ton angeſchlagen haben; M 


drei Arbeiter darauf befanden. 


einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung 
Maurer Berlins vorgelegt. Darnach betrug die 
Geſamt⸗Einnahme in der Zeit vom 2. Janu 
bis zum 2. Auguſt d. J. 95 071,13 Mark, w 
von 20 515,86 Mark auf den Beſtand 
Streikfonds aus dem vorigen Jahre entfall 
63 591,65 Mark durch Liſtenſammlungen auf? 
gebracht wurden. An der Lohubewegung be⸗ 
theiligt waren im Ganzen 7635 Maurer, von 
denen 2122 Mann zuſammen 28 918 Mark an 
Streikunterſtützung erhielten. 77 Bauſperren 
forderten eine Summe von 25 663 Mark, wa 
rend für Gemaßregelte 4062 Mark ausgegeben 
ee Für die Baukontrolle wurden 628,15 
ark, i : 


or 


Stettiner Nachrichten. 


47 Pommern. j 
„Durch eine Benzinexploſion wurde geſtern 
Nachmittag gegen 3 Uhr im Haufe Stoltingſtr. 6 
ein kleiner Brand hervorgerufen, die Feuer⸗ 
wehr war ſogleich zur Stelle und wurde das 
Feuer ohne große Mühe erſtickt. Abends nach 
7 Uhr wurde die Hülfe der Feuerwehr nochma 
in Anſpruch genommen, da in einem Scho 
fenfter des Blumenreich'ſchen Geſchäftes, Gro 
Wollweberſtraße 55, einige Stoffdraperien 
Brand gerathen waren. Die Gasſpritze wurde 
dorthin gu Hülfeleiſtung entſandt. er“ 
* Auf dem Neubau der ſtädtiſchen Ahne 

an der Schillerſtraße ereignete ſich geſtern Abend 
kurz vor 6 Uhr ein Unfall, der zum Glück 
nicht von ſehr ernſten Folgen begleitet war. 
etwa bis zur Höhe des erſten Stockwerkes 
führtes Gerüſt brach plötzlich MEER —— 
ie Letz 
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e e ee — mi angewieſen ſein. Wann und in welchem Um⸗ auch auf den Milchhandel auszudehnen. Darin 8 5 Fenn 

Öle auf die Einfuhr zu prüfen fein in der fange Sachverſtändige zu berufen, wie fie in heißt es: „Arbeiten, die nach der Natur des Frankreich. ſehr eingehend mit 

ichtung, wie die einzelnen Induſtrien und die Bezug auf den Abſchluß kommender Handels⸗ Gewerbetriebes einen Aufſchub oder eine Unter⸗ Paris, 17. Septenber. Der König von Reform der Perſonentarife auf den deutſche 
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Zweige derſelben durch die fremde Einfuhr be⸗ 
einflußt werden. 


Gedeihen unſerer gewerblichen Thätigkeit er⸗ 
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| Berlin, 17. September. 


gelingen ſollte, eine weitere] Tüchtigkeit der Truppen, 
ingen. In ſehr vielen Fällen guten Führung derſelben nur 


Verhältniſſe ſowohl im Inlande wie im Aus⸗ 
lande. 


C ERTEILEN EI I 
Deutſchland. 


a Bei der Kritik, 
die Kaiſer Franz Joſef am 15. d. M. nach dem 
Abſchluß der Manöver bei Totis abhielt, find 


tungen zu 
befähigen, 
entſprechen. 


die freundlichen Worte des Kaiſers Franz Joſef 
und gab ſe 


.. „Kaiſer Wilhelm fügte 
er bezüglich der Ausbildung und 
ſowie betreffs der 
jene Worte wieder⸗ 


niſchen Telegrapheulinjen an die kapſtädtiſchen 
und zwar zu Steinkopf in Klein⸗Namaland an⸗ 
zuſchließen. 

— Schon jetzt beginnen die Klagen über den 
Wageumangel im Güterverkehr der Eiſenbahnen. 
Das Direktorium der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft verſendet folgende Mittheilung: „Es 
iſt eine allbekannte Erſcheinung, daß zu gewiſſen 
Jahreszeiten, namentlich im Frühjahr und ganz 


in die Zeit fallenden Dünger⸗ und Futtermittel⸗ 
verkehr einzutreten pflegt. Thatſächlich aber hat 


30. Juli für die Beförderung von Kaliſalzen be⸗ 
reits 11 Prozent der beſtellten Wagen, am 
2. Auguſt ſchon 22 Prozent, am 20. Auguſt 
30 Prozent, in den letzten Tagen des Auguſt 
regelmäßig gegen 30 Prozent, und am 31. Auguſt 
fehlten ſogar 37 Prozent. Im Ganzen fehlten 
in den Tagen vom 1. bis 10. Auguſt durch⸗ 
ſchnittlich 10,56 Prozent, während in derſelben 
Zeit des Vorjahres ſämtliche beſtellten Wagen 
geliefert wurden; im zweiten Drittel des Auguſt 
fehlten durchſchnſttlich 7 Prozent, etwa eben fo 
viel wie im gleichen Zeitabſchnitte des Vorjahres; 
im dritten Drittel fehlten dagegen durchſchnittlich 
23,60 Prozent gegen 6,98 Prozent im Vorjahre. 
Dieſe Ziffern beweiſen, daß in dieſem Jahre ein 
gegen das Vorjahr erheblich geſteigerter Wagen⸗ 


mangel eingetreten ‘ft. 
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Von der Marine. 


Wilhelmshafen, 17. September. Die 
(Herbſtflotte iſt heute Morgen zur Abhaltung der 
5 in See gegangen. 


| Arbeiterbewegung. 


liner Metallarbeiter, Näther, die geſamte Berliner 
Metallarbeiterſchaft ſtehe hinter den Formern 
und trete für ſie in er Falle ein. Durch den 
bevorſtehenden Kampf müſſe der Ring der Unter⸗ 
nehmer geſprengt werden. Für Montag ſind be⸗ 
reits öffentliche Verſammlungen aller Metall⸗ 
arbeiter einberufen, die ſich mit der Stellung⸗ 
nahme zum Streik beſchäftigen ſollen. Die Ur⸗ 
ſache des Streiks der Former bei Borſig ſind 
unbedeutende Lohndifferenzen. Die Firma Borſig 
gehört dem Verband der Metallinduſtriellen an, 
und die übrigen Mitglieder deſſelben ſind ſatzungs⸗ 
gemäß verpflichtet, die von den Ausſländigen 
liegen gelaſſenen Arbeiten in ihren Etabliſſements 
fertigſtellen zu laſſen. — 

— Die Abrechnung vom letzten Maurer⸗ 


ausabonnirt ſei, 
das Stadt⸗Theuter in Magdeburg 
in dieſer Saiſon ein ſo ſtarkes Auw 
der Abonnementszeichnungen erlebt, daß 
Direktor Cabiſius bald in Verlegenheit um 
nöthigen Kaſſenbillets kommen wird. in 
Publikum ſelbſt gewinnt aber die Anſchauung 
immer mehr Raum, daß das Abonnement für 
die are ne ſelbſt die bequemſte und vor⸗ 
theilhafteſte Einrichtung iſt. 
— Der Vorſtand der Invaliditäts- 1 nd 
Altersverſicherungsanſtalt Berlin weiſt in einem 
Rundſchreiben auf die unbedingte Nothwendig⸗ 
keit hin, die fälligen Beitragsmarken 
ſtets rechtzeitig und in richtiger Höhe & ver⸗ 
wenden. Die Nichtbefolgung ſchädigt nicht nur 
die Verſicherungsanſtalt, ſie 1 5 auch, wie 
ſich bei der Bearbeitung der Rentenanträge viel⸗ 
fach gezeigt hat, die Anſprüche der Verſſcherten. 
Aber auch die Arbeitgeber haben Nachtheil. Ein⸗ 
mal wird der Fehlbetrag von ihnen u 
meiſtens doch noch eingezogen, eventu m 
wangswege, ſodann verlieren ſie das Recht, die 
älfte der Beiträge den Verſicherten 7 5 10 1 


fie müſſen alſo den vollen Werth der r 

gen Marken allein tragen. ö Br, 
Dem Stadt » Hauptlafjen » Nenbantem, 

Mohnert zu Stargard i. Pomm. iſt der 

königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 

worden. 3 


Die Bedeutung, welche der Schwarzwald 
Erholungsbedürftige hat, gelangt alljährlich m 
zur Anerkennung und auch mit vollem Recht, 


iſt mit feiner idylliſchen Abgeſchloſſenheit, feinen 
duftenden Nadelwaldungen und f 


einer ! 


Abwechſelung an Gebirg und See ein Parad 
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Kaſſe zahlen zu wollen. 
unter dem 3. Oktober 1727 Bericht und Gut⸗ 


Colonia 400 5 
FJoncordia 51 —.— 


altsplätzen für Erholungs bedürftige 

Herren Länder wird ſich in nächſter 

Saifon ein zwar nicht ganz neuer, aber ein 
wiederbelebter Aufenthaltsort geſellen, welcher 
der in Menge beſitzt. Es iſt Roth⸗ 


Basta! Zu der ſtattlichen Anzahl von be⸗ 
en Aufenth 
er 


hr haus, von Titiſee leicht per Poſtwagen zu er⸗ 


reichen, es liegt in der ſtattlichen Höhe von 
1000 Mtr. und bietet eine vorzügliche Höhenluft, 
die äußerſt keimfrei iſt. Es wird dort im kom⸗ 
menden Frühjahr das Kurhaus „Alpenblick“, Be⸗ 
ſitzer Ernſt Scheu, eröffnet werden, ein der Neu⸗ 
zeit entſprechend eingerichtetes, wunderhübſch ge⸗ 
bautes Etabliſſement, aus maſſivem Granit her⸗ 
geſtellt. Die Lage des Hauſes iſt reizend, rings 
die mächtige Gebirgskette des Schwarzwalds, 
über derſelben in klaren Umriſſen die ſchnee⸗ 
badeckten Alpen, die tagtäglich vor den Augen des 
2 — liegen. In allernächſter Nähe des 

aldes wird Kurhaus „Alpenblick“ einen der 
geſuchteſten Aufenthaltsorte des Schwarzwaldes 
ferner repräſentiren. Wir behalten uns vor, 
ſpäter noch auf Rothhaus bei Bonndorf i. B. 


zurückzukommen, wegen Aufenthalt kann man ſich Kaiſers von Oeſterreich ſehenswerth. 
Rothe Stunden, nachdem die kaiſerliche Feldhoftafel bei 


heute ſchon an den Beſitzer Ernſt Scheu, 
haus bei Bonndorf, wenden. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 17. September. Zur 
Körung der Privathengfte iſt vom Vorſitzenden 
der Körungskommiſſion hier ein Termin auf den 
5. Oktober anberaumt, der Vormittag 11 Uhr 
wr dem Hohen Thor ſtattfindet. Die Beſitzer 
yon Hengſten haben vor dem Termin Herrn Land⸗ 
zath Dr. v. Thadden hier ein genaues Nationale 
er Thiere einzureichen. — Das große chriſtliche 

ldfeſt im Walde von Deutſch⸗Pribbernow, 
elches dort alljährlich am Schluſſe des Som⸗ 
mers gefeiert wird, findet Sonntag, den 19. d., 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt und werden verſchiedene 
Paſtoren dort Ansprachen halten. — Die münd⸗ 
liche Prüfung der Abiturienten wird im könig⸗ 
2 Gymnaſium in der nächſten Woche abge⸗ 
en. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Ueber Einkünfte und Aemter in früherer 
Zeit berichtet die „Monatsſchr. f. Dtſch. Beamte“ 
u ihrem Heft 17. Wir entnehmen daraus Fol⸗ 

des: In der Konfirmation der ſämtlichen 
Fan vom 18. März 1689, die Kurfürſt 

iedrich III. zu Cölln an der Spree vollzogen 
8 heißt es: Der kurfürſtliche Geheime Rath 
. Fuchs bekommt jährlich 400 Thaler; der Hof⸗ 
poſtſchreiber Madeweiß jährlich 200 Thaler; 
der Poſtmeiſter in Königsberg W. Sturm hat 
den 20. Theil von dem aufkommenden Brief⸗ 
. 2 und an Beſoldung jährlich 200 Thaler; 

„Lübbecke, Poſtmeiſter in Schlawe, hat den 
dritten Theil vom Briefporto, den achten Theil 
vom Frachtgelde, daneben an Beſoldung 60 
Thaler; W. Guthfall, Poſtmeiſter in Köslin, hat 
den vierten Theil vom Briefporto und den achten 
Theil von den Frachtgeldern nebſt Beſoldung von 
20 Thalern; J. Neumann, Poſtmeiſter in Pyritz, 
ebenſo und 20 Thaler, J. Müller in Anger⸗ 
münde desgl. 20 Thaler; J. Pauli, Poſtmeiſter 
in Königsberg i. N. 20 Thaler, J. Tiefenbach, 
Poſtmeiſter in Neuſtadt⸗Eberswalde 20 Thaler 
und Martin Hemert, Poſtmeiſter in Berlin, hat 
von dem 10. Theil der Poſtgelder in Berlin 
quartam partem und an Beſoldung 240 Thaler; 


die Poſtverwalter in Zieſar und Elbingerode 10 


und 16 Thaler. Um die Mitte des 17. Jahr⸗ 
hunderts erhielt der kurfürſtliche Mühlenhaupt⸗ 
mann v. Götzen in Berlin, neben dem Budenzins, 
ührlich einen Ochſen, 3 Kälber, 4 Hammel, 

Schafe, 8 Lämmer, 16 Gänſe und 4 Maſt⸗ 
ſchweine geliefert. Reichlicher noch war die Ein⸗ 
nahme des Nachfolgers, des auch als Dichter 
bekannten Geheimbden Raths von Canitz be⸗ 
meſſen, der auch Eier, 3 Scheffel Salz, eine 
Tonne Butter und Käſe und an Fiſchgeld 30 
Thaler, auch für Saffran, Pfeffer u. Ingwer 
noch 5 Thaler 8 Groſchen erhielt. Doch damit 
noch nicht genug; in natura wurden ihm noch 
geliefert: 2 Viertel Wein, 16 Gänſe, 30 Hühner, 


1½ Stein Talg, je 3 Wispel Roggen, Gerſte, 


Hafer (zu Grütze) und Erbſen, ein Wispel 
Hopfen zum Bierbrauen, 20 Wispel Hafer auf 
4 Pferde und 8 Haufen Brennholz. Im Jahre 


1726 bezog der Stadtkämmerer ein Gehalt von 


300 Thaler, dazu Roggen⸗, Wein⸗ und Semmel⸗ 
geld (8 Thaler), an Wiergeld 8 Thaler, zu⸗ 
ammen 415 Thaler 8 Groſchen. Der Rath⸗ 
mann oder „Senator“ (heutige Stadtrath) 
bezog dagegen ein Gehalt von nur 150 Thaler 
no 1 Wispel Roggen, 3 Haufen Holz und an 
Wein⸗ und Semmelgeld 4 Thaler, in Summa 
186 Thaler 18 Groſchen. Bei Vergebung 
ſtädtiſcher Aemter ſpielte die ſogenannte 
„Rekrutenkaſſe König Friedrich Wilhelms J.“ 
eine Hauptrolle. So hatten die Aſſeſſoren 
Ancillon und d'Arreſt um die Stelle des 
Senators Barth beim Könige ſich beworben, 
erſterer mit dem Erbieten, 100 Thaler zu der 
Der König forderte 


achten vom Magiſtrat, der indeß ſchon am 26. 
September den de Marſall zum Rathmann vor⸗ 
geſchlagen hatte. Dieſer bot der Rekrutenkaſſe 
200 Thaler für die zu erhaltende Stelle an. 
Darauf dekretirte der König in ſeiner Kabinets⸗ 
ordre vom 28. 


dall mit 200 Thaler der Meiſtbietende geblieben, fragen kann, 


Berlin, den 17. September 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Otſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 208 | Weſtf. Pfbr. 4% 101,30 

do. 3½ % 103,508 do. 3½ % 100,708 
do. 3% 97,30b B Wſtp.rttſch. 3½% 99,806 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103.20 | Kurs u. Nm. 4% —,— 
do. 3½ % 103,408 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 97,906 Pomm. do. 4% 104.405 
St. Schld. 3 / % 100,906 do. 3½% 100 306 
l. St.⸗O.3 / % 100,750 Poſenſche do. 4% 104,300 
do. u. 3 ¼ % 100,750 Preuß. do. 4% 104,300 
. Rh. u. Weſtf. x 
tett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,30 
Anl. 94 3¼% ee 


Sächs. do. 4% 104,20 
Wſtp. P.⸗A. 3¼ % 100,250 


Schleſ. do. 4% 104,208 
Berl. Pfobr. 5% 119,100 Schl.⸗Holſt. 4% 104,30 
do. 4½% 114,606 


Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
do. 4% 110,70 


Baier. Anl. 4% —— 
o. 3½ % 104.50 


d Hamb. Staats⸗ 
sur 8 Anl. 1886 3% 94, 0b G 


0 % —.— [Smb. Rente 8'/,% 106,00 
Landſch. 4% —,.— do. amort. 
Central⸗3¼% 100,25 Staats⸗A. 3½% —— 

fandb. 3% 92,60b Pr. Bl. — —.— 
r. Pfbr. 3½% 99,800 | Bair. Präm.⸗ 


Bonm. do. 3½% 99,906 | Anleihe 4% —.— 


do. 3% 92,608 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½ 9 136,80b 
Poſenſche do. 4% 101.608 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 99,806 | Looſe — 22,00 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Elberf. F. 240 4890,00 


ev. 4 —.— I Germania 45 1160,00 
Berl. Feuer. 170 —,.— [Mgd. Feuer. 240 5635,00 
L. u. W. 125 —— do. Rückv. 45 1180,00 

Leb. 190 —,.— [Preuß. Leb. 42 950,006 


Preuß. Nat. 51 1175,00 


auch der Geſchickteſte iſt, Joll er zum Rathmann 
in Collegio introdueiret, verpflichtet und zu 
ſeiner Funktion angewieſen, auch gegen Ein⸗ 
ziehung der 200. Thaler die nöthige Ordre an 
die Rekrutenkaſſe gefertigt werden.“ 

— Die Erinnerung an eins der entſetz⸗ 
lichſten Brandunglücke, die in der Berliner 
Chronik verzeichnet ſtehen, wird durch die Mel⸗ 
dung von einem unter eigenthümlichen Um⸗ 
ſtänden erfolgten Todesfall geweckt. Der 
Polizeibericht meldet: In dem Büreauzimmer 
der Buchhandlung von F. Schönemann in der 
Hedemannſtraße verſtarb geſtern Vormittag der 
Kaufmann Julius Fuchs. Als er kaum drei Minuten 
in dem Zimmer verweilt hatte, ſauk er plötzlich 
auf einen Stuhl und gab ſofort den Geiſt auf. 
Ein ſofort herbeigerufener Arzt ſtellte als Todes⸗ 
urſache Gehirnſchlagflnß feſt. Vor mehreren 
Jahren kamen zwei Kinder des Herrn Fuchs 
bei dem in ſeiner damaligen Wohnung in der 
Friedrichſtraße 134 ausgebrochenen Großfeuer 
ums Leben. 

— In Totis war die Hoffeldküche an 

rei 


den mähriſchen Manövern in Biſtritz aufgehoben, 
befand ſich bereits die geſamte Küchen⸗ und 
Speiſe⸗Einrichtung auf der Reiſe nach Ungarn, 
in großen Behältniſſen derartig verpackt, daß 
man jeden etwa fehlenden Theelöffel auf ſeinem 
Reiſeplatz unfehlbar vermiſſen muß. Die Ein⸗ 
richtung ſoll freilich 200 000 Gulden gekoſtet 
haben. Von praktiſcher Einfachheit und daher 
ſchon empfehlenswerth war das dem Kaiſer 
Wilhelm vorgeführte Speiſezelt. Es war dicht 
am Seeufer aufgeſchlagen, oval über drei Zelt⸗ 
ſtangen errichtet, ganz einfach feldmäßig, aus 
ſchmuckloſer Leinewand. Es bot an dieſen mil⸗ 
den Septemberabenden den Monarchen und ihrem 
ganzen Gefolge angenehmſte Unterkunft zur 
Abendmahlzeit und weiten Ausblick in den vom 
Grafen Eſterhazy prächtig beleuchteten See, 
während ſüße Muſik über die Waſſer ſchlich und 
die Karpfen aus dem See den Herrſchaften faſt 
in die Schüſſeln ſprangen. Das Zelt iſt eine 
Nachbildung des „Cuſtozza⸗Zeltes“, deſſen Erz⸗ 
herzog Albrecht ſich als Oberkommandant bei den 
großen Manövern zu bedienen pflegte und es be⸗ 
währte ſich als Kaiſerzelt. 

Filehne. An dem benachbarten Pädagogium 
Oſtrau fand am 14. und 15. d. Mts. unter dem 
Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Geheimen Re⸗ 
gierungsrath Polte aus Poſen die Entlaſſungs⸗ 
prüfung ſtatt. Von 23 Examinanden, die ſich 
der mündlichen Prüfung unterzogen, haben 22 
dieſelbe beſtanden. 

Poſen, 17. September. Zu der Maſſen⸗ 
vergiftung auf dem Dominium Brunnow bei 
Pleſchen wird noch gemeldet, daß die ärztliche 
Unterſuchung der zwölf Perſonen ergeben hat, 
daß dieſelben nicht in Folge des Genuſſes ver⸗ 
gifteten Fleiſches, ſondern an einem Pflanzen⸗ 
gift erkrankt waren. Die in Haft genommenen 
beiden Perſonen ſind wieder entlaſſen worden. 

Paſing bei München, 17. September. 
Von den drei bei der bereits gemeldeten Keſſel⸗ 
erplofion in der hieſigen Papierfabrik ſchwer 
Verletzten iſt einer im Laufe des Vormittags 
ſeinen Verwundungen erlegen. Ferner wurde im 
zweiten Stockwerke eines der Fabrik gegenüber⸗ 
liegenden Gebäudes durch einen vom Luftdruck 
herausgeſchleuderten Stein ein im Bette liegendes 
Kind ſo ſchwer am Hinterkopfe getroffen, daß es 
bald darauf verſtarb. Somit And bisher im 
Ganzen bei dem Unglück fünf Menſchen um's 
Leben gekommen. 

Locarno, 17. September. Fräulein Ferrari 
aus Bionesco ſtürzte bei einem Ausfluge in das 
Gebirge in einen Abgrund und war ſofort todt. 

ermannſtadt, 17. September. Der Direk⸗ 
tor des Elektrizitätswerkes in Zooſt kam zu⸗ 
fällig dem Drahte einer elektriſchen Maſchine zu 
nahe und wurde von dem elektriſchen Strom ſo⸗ 
fort getödtet. 

Paris, 15. September. (Voſſ. Ztg.) Der 
„Combat de Cayenne“ iſt ganz erboſt darüber, 
daß der Gouverneur Artand ſich zu Dreyfus 
nach der Teufelsinſel begiebt und ihn fragt, ob 
er nicht einen Auftrag der Regierung bei ihm 
auszuführen habe, wobei das Blatt folgende 
Schilderung giebt: „Aufrechtſtehend, die Wangen 
gehöhlt durch die ſchreckliche Einſamkeit, das 
Auge trübe, die Schultern eingezogen, hört Drey⸗ 
fus nicht auf, mit ſeinem Blick eine ſchwarze 
Tafel zu durchbohren, die er während der erſten 
Zeit ſeiner 8 mit algebraiſchen Fi⸗ 
guren bedeckte. ie Ziffern find verſchwunden, 
das Denkvermögen iſt noch thätig, aber, was 
ſuchen die Augen? „In drei Jahren wird 
meine Unſchuld vor der Welt erſtrahlen“, ſagte 
er, während der Fahnenträger des Regiments die 


Zeichen der Ehre von ſeinem Dolman abriß. Weizen 178,00, Gerſte 120,00, Hafer 121,00, 
Die drei Jahre ſind abgelaufen; der Verräther Kartoffeln 34,00 bis 36,00 Mark. 


bleibt unter dem Fluch: dies Bewußtſein iſt 
vielleicht eine Urſache ſeiner Hinfälligkeit. Will 
Herr Artand das Geheimniß erforſchen? Jeden⸗ 
falls wird er bei dem ſchweigſam und mißtrauiſch 
gewordenen Gefangenen nicht viel erfahren. 
Worüber ſoll auch der frühere Hauptmann 
klagen? Daß ihn niemand beſucht? Das Geſetz 
gebietet alſo. Daß er ſich nicht mit ſeinen Wäch⸗ 
tern unterhalten darf? Die Dienſtordnung ver⸗ 
bietet es. Daß er auf einen gar kleinen Raum 
beſchränkt iſt? Die Regierung will es alſo. Daß 


er nicht mit Geflügel ernährt wird? Er würde per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
November: „Weilen der de Mar⸗ lügen. Da er von den Gefangenen nichts er⸗ 
fo rathen wir Herrn Artand, daß 1208,10 Mark. 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 72,50b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,75 b 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 10b & Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 100, 75bGG 
. 5% 42,10b R. co. A. 80 4% 103,00 
4% 98,706 do. 87 4% —— 
. 6% 95,00 B] do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 97,100 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 107,700 do. Pr. A. 645% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % —— do. 66 5% 173,250 
do. 45% —,.— do. Bodener. 5% 123, 00b 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,200 | Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —, Pfandbr. 5% 93,006 
do. 60er Looſe 4% 148,756 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe— —.— do. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% 102.000 — G.⸗Rt. 4% 103 60b 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102,00 0] do. Pap.⸗R. 5% -—— 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

A ö ch 3½ % 103,300 | 9 (rz. 100) 4% 100,70 
do. 4 abg. 3½% 108,300 Pr. Etrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½% 98,808 (rz. 110) 5% —.— 

Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 80b & do. (rz. 100) 4%101,2066 

Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 98,60bG 
Pfd. 4, 5, 6 5% —,.— do. Com.⸗O.3½ % 98, 30b 08 

do. 4% —,— Pr. Hyp. A.⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (rz. 100 4% 100,805 
Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 3½ % 99, 80bG 
(rz. 100) 4% 101, 0b Pr. Hyp.⸗Verſ. 
8 ifie 4% 99,608 
4% 103,106 do, 


Pomm. 7 u. 
(rz. 100) 


do. Ser. 3, 5, 6 do. (13.110)41/,% 105,20 
(z. 100) 5107,75 do. (1.110) 4% —.— 
do. Ser. 7. 8. 4%100,006 do. 4% 98.7568 


dieſem ebenfalls ein. Als die drei jungen Män⸗ g u 
derten ſie ſie auf, ſie vorerſt nach der Polizei⸗ 
wache zu begleiten. Hier wurde feſtgeſtellt, daß 


ein Koffer, den ſie bei ſich führten, geſtohlene 
Werthpapiere enthielt, die die ſtattliche Summe 


Andree' che Ballon ſei. 


das „Kl. Journ.“ „Neue Herbſt⸗Saiſonlieder“, 
davon ſei das folgende hier mitgetheilt: 


Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


132,00 bis 135,00, Weizen 181,00 bis 185,00, 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 132,00 bis — Zu der 


Hafer 124,00 bis 134,00, Kartoffeln 28,00 
Mark. hat, 


Weizen 180,00, Gerſte 130,00 Mark. 
Hafer 120,00 Mark. 


Hafer 120,00 


er onne Ppichtverletzung Dreyfus mittheilen kann, 
daß ſeine Beerdigung ſchon die Ehre gehabt hat, 
Gegenſtand der Fürſorge der Regierung zu ſein. 
Damit kein Betrug möglich, wird Drehfus nach 
ſeinem Tode photographirt, einbalſamirt und 
unter guter Bedeckung nach Paris geſchickt. Es 
handelt ſich um Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit, 
welche die Na Frankreichs ſich vorbehalten 

t. Alles h 5 iſt ſchon zur 

elle. Artand kann ihm auch mittheilen, daß 
er uns Guyaneſen, wir wiſſen nicht warum, 
monatlich 1500 Fr. an Kabelgebühren koſtet, 
Frankreich aber mehr als das doppelte. Artand bi 
kann ihm auch mittheilen, daß ein Dampfer 
eigens für den Dienſt nach der Teufelsinſel an⸗ 
geſchafft worden 5 Er hat 45 000 Fr. ae 


223,50 
197,45 Mark. 


10,20. 


Ruhig. 
ebenſo viel die Ausbeſſerung, der er fetzt in 0 
Martinique unterzogen wird. Dieſer Dampfer 
erfordert 1500 Fr. den Monat.“ Wie es 
ſcheint, wird der Tod des Gefangenen in nicht 
allzu ferner Zeit erwartet. Wird aber dann der 
Fall Dreyfus aufgeklärt werden? 

Paris, 15. September. Zwei Detektives 
belauſchten geſtern vor einem der großen Cafés 
auf den Boulevards eine Streitigkeit zwiſchen In Weizen, 
einem Liebespärchen. Sie äußerte: 
wollte, brauchte ich nur ein Wort an den Po⸗ 
lizeipräfekten zu ſchreiben.“ Gleich darauf ent⸗ 
fernte ſich der Liebhaber und begab ſich in ein 
anderes Café, wo er mit zwei feingekleideten 
Engländern zuſammentraf. Die Beamten hörten, 
daß ein Rendezvous im Warteſaale des Weſt⸗ 
bahnhofs verabredet wurde, und ſtellten ſich zu 


9,57½ B. Feſt 


Zentner. 


Regneriſch. 
Hambur 
Raf fee. 


35,50 


86,50 G. 


ner den Zug nach Dieppe befteigen wollten, for⸗ 


9,50. Behauptet. 
von 105 000 Franks repräſentirten. 
Petersburg, 17. September. Nach 


Meldung der Ruſſiſchen Telegraphen⸗Agenkur aus 


während eines Zeitraums von fünf Minuten in 
nordweſtlicher Richtung feinen Ballon beobachtet 
haben, von welchem man annahm, daß es der 


„% O, . 


— Von Julius Stettenheim veröffentlicht 


Ballmutterlied. 
Ford're Niemand, mein Schicksal zu hören, 
Der vom Winter ſich ee verſpricht, 
Ja, wenn meine vier Töchter nicht wären! 
Aber dieſe verloben ſich nicht. 
Und ich muß ſie drum führen auf Bälle, 
Wo mir nicht iſt das Tanzen erlaubt, 
Mir bleibt gar nichts als die offizielle 
Langeweil und dies alternde Haupt. 


7,20 8,00. Stetig. 


Gem. Raffinade mit 
Jemahlene Melis I. mit Faß 22,87%, bis —.—. 
Nohzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 9,10 bez., 9,15 B., 
per Oktober 9,05 G., 9,12 ½ B., per November⸗ Regi 
Dezember 9,02 ½ G., 9,07¼ B., per Januar⸗März 
9,30 G., 9,37½ B., per Apri-Mai 9,47½ G., 


Bremen, 17. 
einer 39,25. Petroleum 5,00 B. 
Wien, 17. September. Getreidemartt. 


September. 


ae: Roggen —,— Mart, Weizen 
a 
Odeſſa: Roggen 148,29 Mark, Weizen 


Riga: Roggen 152,20 Mark, Weizen 
210,75 Narr. 5 


Magdeburg, 17. September. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —— bis — — 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,15 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 134 000 


Köln, 17. September. Getreidemarkt. 
n Roggen und Hafer kein Handel. 
„Wenn ich Rüböl loko 63,50, per Oktober —.—. 


Baumwolle matt, 


8,95 B. Mals per September⸗Oktober 5,28 G., 
5,30 B., per Mai⸗Juni 5,94 G., 5,96 B. Hafer 
per 5 6,35 G., 6,37 B., per Frühjahr 6,68 


Ach, ſo gern ich die Vier von mir ſtreckte, 
Immer noch läßt der Himmel mir ſie, 
Und ich habe doch keine Kollekte, 

Zu verlooſen ſie in der Lott'rie. 

Auch das eifrigſte Velozipedeln 

Will nicht helfen, wer hätt' das n 
Und ſo bleiben mir außer den Mädeln 
Langeweil und dies alternde Haupt. 


Doch viel iſt wahrſcheinlich und möglich 
In der Zeit, die die X⸗Strahlen fand, 
Und ſo will ich, wenn's nöthig iſt, täglich 
Schildwach' ſitzen im Saal an der Wand. 
Geht verlobt mir nur Eine vom Balle 
Und wär' dem Quartett jo geraubt, 
Opf're gerne den Göttern ich alle 
Langeweil und dies alternde Haupt. 


Berlin, 17. 


nächſte allgemeine 
Laufe des nächſten Winters in 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 17. September wurde für inländiſches 


ten werden. 


Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 


186,00 Mark. 
Stettin: Roggen 130,00 Mark. 


185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 
einen groben 
wie die 
Anklam: Roggen 127,00 Mark. nimmt, 


Stralſund: Roggen N bis 136,00, 
Kolberg: Roggen 125,00, Weizen 170,00, ſie 


Naugard: Roggen 120,00 bis 127,00, 
ihrem Bruder, 


ar: Noggen 130,00, Gerfte 136,00, 
art, 

Platz Berlin: Roggen 143,00, Weizen 
189,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 127,00 bis 132,00, 
Weizen 174,00 bis 192,00, Gerſte 182,00 bis 
146,00, Hafer 130,00 Mark. 

Wetter: Schön. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 


ſtändigung wird 


mitgenommen. 
Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Thronfolgers mit 
Stolp: Roggen 125,00 bis 132,00, Weizen ſchreibt die „Kreuzztg.“, daß fie 
darauf hingewieſen, daß es ſi 


„Kreuzztg.“ 
der angebliche 
Namen eines Aſſiſtenzarztes Dr. Arend 
jungen Dame genähert, ſich mit ihr verlobt und 
zu überreden gewußt, 
Trauung zu kommen. Die Dame hat noch am 8. 
September Abends im großen Familienkreiſe bei 
einem katholiſchen Geiſtlichen, 
ihren Namenstag gefeiert, wobei ihr Bräutigam 
zugegen war. Dann iſt dieſelbe ſeit dem 10. 
September ſpurlos verſchwunden. 

theilt, daß d Flche Er 5 fei 

getheilt, daß der angebliche zherzog ſeine 
Briefe mit O. Nello unterzeichnete und ſeiner 
raut noch mitgetheilt, ſie möge ihrer 
Nebenbuhlerin, der Erzherzogin⸗Wittwe S 
etwaigen Annäherungen gegenüber kein Gehör 
ſchenken. ee iſt in größter Sorge. 
Das junge ädchen hat ihr etwa 40 000 
Mark betragendes Baarvermögen anſcheinend 
i . befürchtet, 
Bräutigam ein Mädchenagent i 
verſucht haben ſoll, die jüngere 


Man 


September. 


der 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wie verlautet, 
wird Kaiſer Wilhelm wahrſcheinlich Anfang Ok⸗ 
tober der Königin Viktoria auf Balmoral einen 
Beſuch auf zwei Tage abſtatten. 
wird auf ſeiner Pacht „Hohenzollern“ von Kiel 
nach Aberdeen kommen. 

— Der ſteckbrieflich verfolgte Schriftſteller 
Paul Blumenreich hat ſich jetzt der Behörde 
geſtellt und iſt heute in das Unterſuchungsge 
niß abgeführt worden. 

— Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb die lang⸗ 
ährige Vorſitzende des Kette» 
Scheler ele an Herzſchlag. 

— Wie die „Kreuzzig.“ mittheilt, ſoll der 
konſervative Parteitag im 
Dresden abgehal⸗ 


— Wie verlautet, gilt der Beſuch des Kai⸗ 
ſers in Breslau nicht der dortigen Garniſon, 
dern der Kaiſer beabſichtigt, ſich in das Ue 
ſchwemmungsgebiet Schleſiens zu begeben, um 
ſich perſönlich zu überzeugen, wie es mit den 
Schäden und deren Abhülfe beſtellt iſt. 

Aachener Senſationsmeldung 
über die angebliche Trauung des öſterreichiſchen 
dem Fränlein Hußmann 


ereins, 


des Näheren vers 
Erzherzog unter dem 


nach London zur 


Zur Vervoll⸗ 
noch mit⸗ 


Zucker. 
7 7 
bis 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
Brod » Naffinabe I, 23,75 
,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis ——, 
Faß 23,50 bis 


Wetter: 


17. September, Vorm. 11 Uhr. 
Wormittagsbericht.) Good average 
Santes per September 34,50 G., per Dezember 
G., per März 36,00 G., Mai 
Hamburg, 17. September, Vorm. 11 Uhr. 
der. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per September 8,97½, 
per Oktober 9,00, per November 9,00, per 
Dezember 9,12½, per März 9,37½, per Mai 


- 


7 


Der Kaiſer 


elbſt 
äng⸗ 


Frau 


on⸗ 
er⸗ gefallen und erhielt von dieſem einen Fauſtſchlag 


ſich der 


ößten 
tefani, 


da al 
t, d er au 
Schweſter mit⸗ 


zunehmen, was jedoch nicht ggelungen iſt. Na 

weiteren Depeſchen aus ien verweilte de 
Erzherzog in der vergangenen Woche mehrere 
Tage in Lolling in Steiermark, kam am Sonn⸗ 
abend nach Wien, wo er der Vorſtellung im 
Volkstheater in der Hofloge beiwohnte. Geſtern 
begab ſich der Erzherzog von Wien nach Ungarn, 
um, wie verlautet, an dem Euipfange des 
Kaiſers Wilhelm in Peſt theilzunehmen. Ueber 
die Herbſtreiſedispoſitionen des Erzherzogs iſt 
noch nichts beſtimmt, immerhin dürfte der Erz⸗ 
herzog die rauhe Jahreszeit abermals im Süden 
verbringen. 

Hannover, 17. September. Der Verein 
deutſcher Irrenärzte trat heute unter dem Vorfig 
des Geheimen Medizinalraths Jolly Berlin, zu 
einer Sitzung im Rathhausſaale zuſammen. Die 


tegierung war durch den Regierungspräſideuten, 
die Stadt durch ihren Syndikus vertreten. Nach 
dem Referat des Vorſitzenden wurde ohne 
Debatte folgende Erklärung einſtimmig angenom⸗ 
men: Der Verein deutſcher Irrenärzte hat mit 
Bedauern davon Kenntniß genommen, daß in 
der Verhandlung des Reichstags am 16. Januar 
eine den Thatſachen nicht entſprechende Kritik 
an den in den deutſchen Irrenanſtalten beſtehen⸗ 
den Zuſtänden geübt wurde, und daß dieſe 
Kritik ohne Widerſpruch von Seiten der Regie⸗ 
rung blieb. Der Verein iſt mit dem in jener 
Sitzung angenommenen Antrag auf reichsgeſetz⸗ 
liche Regelung der Grundzüge über die Aufſicht 
des Irrenweſens einverſtanden, hält es aber für 
ſeine Pflicht, erneut daranf hinzuweiſen, daß die 
wichtigſte Reform in der Schaffung ſelbſtſtändi⸗ 
ger, direkt dem Miniſter untergeordneter Auf⸗ 
ſichtsbehörden beſtehen würde, an deren Spitze 
ein dieſe Stellung im Hauptamt bekleidender 
Fachmanu ſteht. 

Wien, 17. September. In Folge an⸗ 
dauernder Regengüſſe ſind die Donau und deren 
Nebenflüſſe in rapidem Steigen begriffen. In 
Ober⸗ und Nieder⸗Oeſterreich herrſcht Hochwaſſer⸗ 


Krasnojarsk vom heutigen Tage will man im Weizen per Herbſt 12,03 G., 12,04 B., per bs gefahr. 
Dorfe Antziferowskoje (2) (Gouvernement jahr 12,06 G., 12,08 B. Roggen per Herbſt Klagenfurth, 17. September. Zwiſchen 
Jeniſſeisk) am 2,14. September Abends 11 Uhr 8,70 G., 8,72 B., per Frühjahr 8,93 G., Trafoi und Goenagoi 


Verhaftung vor⸗ 
nahmen, wurden von dem zahlreich anweſenden 
Publikum inſultirt, ster noch weitere 10 
Perſonen verhaftet wurden. Die Polizei mußte 
die Demonſtranten mit blanken Waffen aus⸗ 
einandertreiben. 

Madrid, 17. September. Die Nachrichten 
von den Philippinen lauten wieder ſehr peſſi⸗ 
miſtiſch. Zwei Kolonnen von 4000 und 3000 
Mann verheeren erneut Städte und Dörfer. 

London, 17. September. Aus Simla wird 

emeldet, daß die britiſchen Truppen das Fort 
avacnary in heldenmüthiger Weiſe vertheidigten. 
Ein Unterofftzier unternahm mit 16 Mann einen 
Ausfall gegen 300 Rebellen und erbeutete dre 
Fahnen. 

Warſchan, 17. September. Ein mit 16 
Marineſoldaten bemannter, von Plock nach Nies⸗ 
cawa fahrender Weichſeldampfer iſt in Folge 
Anpralls an einen großen, nicht ſichtbaren Stein: 
8 Der Dampfer war mit Munition ſtark 

efrachtet. Der Maſchiniſt und 8 Soldaten find 
ertrunken. Die Ladung iſt verloren. a 

Newyork, 17. September. Die Gerüchte 
von einem angeblichen Mordanſchlag auf de 
W Diaz in Mexiko ſtellen ih als ſtart 

bertrieben heraus. Der Präſident wurde geſtern 
Vormittag, als er ſich zur Jahresfeier der Uns 
abhängigkeitserklärung Mexikos begeben wollte, 
von einem vollſtändig unbewaffneten Strolch an⸗ 


in den Nacken. Der Präſident blieb unverletzt. 

Es iſt anzunehmen, daß der Angreifer, welcher 

„ wurde, geiſtesgeſtört iſt. Er heißt 
voquin Arroyer und iſt 32 Jahre alt. 


Waſſerſtand. 


chon geſtern Af er 
Am 16. September. Elbe bei lui! +1,50 
chwindel 10 e Meter. — Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. 


— Elbe bei Magdeburg + 2,70 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,46 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,38 Meter, Unter⸗ 
petzel + 1,52 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 2,56 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,72 Meter. — Wartze bei Poſen + —.— 
Meter. — Weichſel bei Thorn + —— 
— — Am 15. Septbr. Netzes bei Uſch: + 0,6! 
eter. 


Wetteraus ſichten 5 
für Sonnabend, den 18. ember. 
Ziemlich kühl, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend trübe mit Regenfällen und friſchen weſt 
lichen Winden. 


Seide mit 25 0% Rabatt! Lebe 


arben und Qualitäten in: Seiden⸗Damaſten, bedruckter 
oulard⸗Seide, glatter, geſtreifter, karrierter Henne⸗ 
porto- und steuerfrei ins 

Haus. Muſter umgehend. 
Seiden-Fabriken G.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Zürich- 


„Seide ıc. 
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„Ich werde bei alten Bekannten wohl ein vor⸗ für ihr Vertrauen, dem er auch vogleih nach ihr alles mittheilte und ihr Hoffnung ins Herz 


läufiges Unterkommen finden, bis ſich mir eine 
andere, anſtändige Stellung bietet.“ 

Trina war völlig außer ſich, ſie hätte die Fort⸗ 
mann mit kaltem Blute umbringen mögen. Do 


Hegraben und anſerſtanden. 


einrich v. Linden. 
8 2 9 verdoten.) 


Doch Mit ihm unter demſelben Dache, da die 


beſten Kräften entſprochen habe. Eine Stelle als flößte. Er verhehlte ihr nichts und hatte die 
Geſellſchafterin der Kommerzienräthin Eulenſee Genugthuung, eine klare und offene Erzählung 
könne fie ſchon in der nächſten Woche antreten. jenes Abends von ihr in hören. 

Dame] Sie ſtand rein vor ihm und frei von jedem 
in demſelben Haufe wohnt, welch eine Seligkeit] Verdacht einer Mithehlerſchaft. — War Theodor 


werde dieſes Haus verlaſſen, wo meine 
ne ar wurde, wo ihre Wiege ſtand,“ 
ſprach Helene in fait feierlichem Tone, „ich ver⸗ 

{ Be Onkel Jan, möge die Stunde niemals 
en, wo das Gewiſſen lauter ſpricht und 
die Reue 8 einſam findet. 

Raſch verließ ſie die Stube, um ſich zu der 
alten Trina in die Küche zu begeben, welche mit 
— licher Augſt des Ausganges harrte. 

3 iſt alles verloren, Trina!“ ſagte Helene 
bleich und tonlos, „der böſe Feind hat gefiegt, ich 
muß den Wanderſtab hinausſetzen wie Theodor.“ 

„Dann will ich doch noch einmal mit ihm reden,“ 
verſetzte die Alte feſt, „Diebe und Spione behält 
er im Hauſe, aber die eigenen Kinder — denn 
Ihr ſeid die leiblichen Kinder in des Großvaters 
Hauſe — jagt er in die Fremde hinaus. Mag 
er mich auch fortjagen — meinetwegen — aber 
die Wahrheit ſoll und muß er doch noch hören.“ 

„Laß das, Du alte treue Seele!“ ſprach Helene 
traurig. „Es würde das Unglück nur vergrößern, 
und Dich im Alter noch in Noth und Elend 
ſtürzen. Du kennſt Onkel Jan Zimmermann mit 
feinem ſtarren Kopfe, er giebt nicht nach und follte 
er Dich aus dem Hauſe jagen. Willſt Du der 
Fortmann einen Gefallen thun?“ Trina nickte 
ſeufzend, ſie kannte den Onkel ja von Kindes⸗ 
beinen an und wußle daß kein Zureden, keine 
Wahrheit in ihm durchdrang. Ja, das kluge Kind 
hatte Recht, 
nicht räumen, dann hätten die armen Waiſen ja 
nicht die geringſte Hoffnung mehr, auch nur einen 
Theil von dem reichen Erbe zu retten, zu welchem 
ſie doch nur allein auf Erden berechtigt waren. 

„Und Du willſt wirklich forte“ forſchte fie leiſe. 

„Muß ich nicht 2 Er hat mir die Thüre gezeigt.“ 
„Und wohin denn, mein Kind, um des Dimmiels 


— —Ui“ — 


Stettin, den 16. September 1897. 
Bekanntmachung 


den 20. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Bellevneſtr., Eliſabeth⸗ und Lindenſtr. von der Fried- 
richſtr. bis zur Johannisſtr., in der Friedrich⸗ und 
Wilhelmſtr. von der Bellevueſtr. bis zur Lindenstr. und 
in der Albrecht⸗ und Schulſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 

Stettin, den 16. September 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag. den 20. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Petrihofſtr. von der Blücherſtr. bis zur Scharn⸗ 
horſtſtr. und in der Gneiſenauſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

zu Greifswald. 

Abtheilung für Hagel verſicherung. 
„Den Mitgliedern obiger Geſellſchaft theilen wir vor⸗ 
zaufig mit, daß, wenn nicht noch weitere Schäden ein⸗ 
treten, die diesjährigen Hagelentſchädigungen nebit 
Koſten mit einem Beitrage von 85 Pf. pro 100 Mark 
des 32,411,775 Mark betragenden Verſicherungs⸗ 
ſonds gedeckt werden. Für dieſenigen Mitglieder, welche 
für Schäden nicht unter ein Achtel Deckung genommen 
haben, berechnet ſich dieſer Beitrag nur auf 64 Pfg. 
vom Hundert der Verſicherungsſumme. 

„Der beitragspflichtige Fonds hat die Höhe von 
17,189,%00 Mark und wird von dieſem ein Beitrag von 
1.60 Mark vom Hundert ausgeſchrieben werden. 

Der Durchſchnitt der letzten fünf Jahre ſtellt ſich auf 
80 Pfg. pro Hundert der Verſicherungsſumme, welcher 
ſich für die bis incl. ein Achtel verſicherten Mitglieder 
auf 60 Pfg. ermäßigt. . j 

Der Reſervefonds beträgt 280,081,83 Mark und er- 
höhet ſich pro 1897 auf ca. 298,000 Mark. 

Greifswald, den 10. September 1897. | 

Die Hauptdirektion. | 


Ortskrankenkasse No. 26. 
Außerordt. General-Verſammlung 


am Sonnabend, den 18. d. M., Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Ulrich, Roſengarten 64. 
Tages⸗Ordnung: 
Beſchluß wegen Anſtellung eines Kaſſen⸗Arztes. 
Hierzu werden die Herren Vertreter hierdurch einge⸗ 
laden. Der Vorſtand. 
Klavier⸗Unterricht ertheilt Kindern u. Erwachſenen 
in und außer dem Hauſe Frauenſtr. 12, 11. 


ser Erirnfahrten 
nach Pölitz u. Messenthin 
am Sonntag, den 19. September, 


N per S. S. „Salamander“ 


bei günſtiger Witterung. 


a St t —Pö i + 
% Seu PR Pil: 
r Vormittags. 6¹ 
8 * „Abends. 11 e Vetta 


Siet m 
Von Stettin: on Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. | 6½½ Uhr Abl 
V d nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechti 
zur Rückfahrt 5 für die Meſſenthiner Tonen Hen 
Oscar Henekel. 


Druckerei 


Im Ganzen oder getheilt preiswerth verkäuflich. Näh. 
Schweizerhof 2, bei Bademſtr. Schmidt. 


Stuben. 


Eiapegg, 
59, zebft reicht, Zubehör zu vermiethen. 


Greifenn, 6 Stuben. 


iind 1 Tr. hoc 5. neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
W. Baltong Berricaftliche Wohnungen von 5 und 6 

Greifenftr, SAL. Zubeh. zu verm. Näh. p. r. 
2 Balkons und berrſchaftliche Wohnung von 6 Zim., 
Hör zu vermiethen. Näh. part. r. 


Lii 
3 Tr. ge, fnſtr. 26, 


Wohnung von Gau den Derzuged eine 
m. m. 
zu vermiethen. Nähe n 


1. Oktober miethsfrei. 


—GHohenzollernitv. 72, m Balf = 1 10 u en 
3 Tr. iſt eine Wache dem Generallanbihaftsgebäube.| .. Hohenzollernstr. 72, m. Valf, 3. 1 10., a. Wunſch 
Zu 


a, >raTung e. tab. Ar. 18, 2 Tr. links. 
Grabowerſtr. 3, hp. Agr.Z. Badz., Mäds. u. r. Jb. 3. 1. 10. Ny. r. 


Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. P 
Sberwief 20a und 20 au vermietben. Turnerſtr. 42, eine leere Stube per 1. Oktober. 


was half's, das Schwerſte mußte ertragen werden, 
blieb ſie doch immer die Magd im Hauſe, die zu 
ſchweigen und zu gehorchen hatte. Etwas mußte 
doch für das arme verſtoßene Kind geſchehen; 
Trina begab ſich zu einer, den ſeligen Großeltern 
früher ſehr befreundeten Familie, und theilte ders 
ſelben das Nothwendigſte in Bezug auf den Konflikt 
zwiſchen Helene und dem Onkel Jan Zimmermann 
mit. Die alten, wirklich braven Leute zögerten 
hierauf nicht einen Augenblick, der armen verlaſſe⸗ 
nen Waiſe ein Aſyl anzubieten, ſo verließ das 
junge Mädchen noch an demſelben Tage, von den 
Segenswünſchen und Thränen der alten Trina 
begleitet, das ungaſtliche Haus des Onkels, um, 
wenigſtens für den Augenblick, das Anerbieten 
jener wackeren Familie anzunehmen. 

Onkel Jan Zimmermann war ausgegangen 
und als er am Mittag heimkehrte und von 
Mamſell Fortmann das Geſcheheue erfuhr, ſagte 
er auch nicht einziges Wort, rührte aber auch, 
was vielleicht in ſeinem Leben noch nicht vorge⸗ 
kommen, bei Tiſch keine Speiſe an. 

Das Gewiſſen ſchien ſich zu regen und die 
kalte Ruhe des finſteren Mannes zu verſcheuchen. 

Helene war ein energiſches Mädchen, der frühe 
Verluſt ihrer Eltern hatte ſie ſelbſtſtändig und 
entſchloſſen gemacht. Sie liebte es nicht, die 
5 mit nutzloſem Grübeln und langweiligen 

agen zu vergeuden; klar überſchaute fie bereits 
ihre Lage und faßte darnach einen kurzen Eut⸗ 


fie durfte dem Drachen das Feld ſchluß. 


u 
Sie ſchrieb an Theodor und theilte ihm alles 
mit. Vielleicht fände ſich in jener Reſidenz, ſeinem 
jetzigen Aufenthaltsorte, irgend eine günſtige Stel⸗ 
lung für ſie als Erzieherin, Geſellſchafterin u. ſ. w. 
Helene brauchte nicht lange auf Antwort zu 
warten. Nach acht Tagen war der Brief von 
Theodor in ihren Händen. Er jubelte, daß alles 


für den armen verlaſſenen Dichter. 

So kam Helene Körner nach der fremden Reſi⸗ 
denz in eine Stellung, die, wie wir bereits anfangs 
geſehen, für fle bald zur unerträglichen Feſſel 
werden mußte. — 

Wochen waren ſeit jener Schreckensnacht in der 
Reſidenz vergangen. Die Frau Kommerzien⸗ 
räthin ſchlief längſt den ewigen Schlaf im Schoße 
der Erde, wo ſie Niemand zu quälen vermochte. 

Die Obligation von 10 000 Thaler, welche auf 
ſo unerklärliche Weiſe verſchwunden oder geraubt 
war, hatte ſich bis jetzt nicht wieder vorgefunden. 

Wo war dieſelbe geblieben? — Wer war der 
Dieb derſelben? — 

Die Unterſuchnng des Diebſtahls war längſt 
eingeleitet und obgleich der Polizeibeamte, welcher 
ſo ſcharf das unruhige Inquiriren des Arztes bei 
dem Anblick der Sterbenden beobachtete, Anzeige 
davon gemacht und den Verdacht einer Ver⸗ 
giftung veranlaßt hatte, jo ließ man es doch auf 
das Zeugniß des angeſehenen Arztes hin einfach 
bei der Anklage des Diebſtahls und die Kom⸗ 
merzienräthin ohne weitere Leichenprozedur be⸗ 
erdigen. Der maßloſe Zorn und Schrecken, die 
urplötzliche Alteration hatten Krämpfe und ſo den 
Tod herbeigeführt. 

Der Arzt hielt ſeinen wohlbegründeten Ver⸗ 
dacht in tiefer Bruſt verborgen. Hätte nicht die 
furchtbare Auflage mit Rieſeuwucht fi auf die 
unglückliche Geſellſchafterin wälzen müſſen? Und 
der alte Mann war von ihrer Unſchuld, ihrer 
fleckenloſen Reinheit ſo feſt 8 wie von 
ſeiner eigenen Schuldloſigkeit bei dieſer dunklen, 
unheimlichen Geſchichte. 8 

Als die Gewalt des Fiebers ſich an der kräf⸗ 
tigen Natur der Kranken brach und den raſtloſen 
Bemühungen des Arztes am Ende weichen mußte, 


allein der wirkliche Verbrecher? Lag Grund dazu 
nicht nahe genug? Er wollte nach Amerika und 
war doch, ſo viel man erfahren konnte, mittellos; 
durfte er ihm aber auch die Schuld an der Kom⸗ 
merzienrähin jähen Tod beimeſſen? Welches In⸗ 
tereſſe hätte ihn dabei leiten können? 

Wie der Blitz durchzuckte ihn der Gedanke an 

Theodors Verhältniß zu Helene; mußte ihm 
nicht alles daran liegen, die Geliebte von der 
drückenden, tyranniſchen Dienſtbarkeit zu befreien 
— auf daß ſie ihm ſogleich über das Meer fol⸗ 
en könne? — Der Plan war logiſch genug, ent⸗ 
am er, wie er hoffen durfte, glücklich ſeinen 
Verfolgern, dann konnte kein Verdacht auf ihn 
fallen, da die Polizei ihn bereits in Hamburg 
wähnte. 

Es wurde dem alten Arzte recht ſchwül bei 
dieſer Folgerung. 

Er blickte die Kranke mit warmer Theilnahme 
an und fragte leiſe: „Können Sie von der Un⸗ 
ſchuld Ihres Verlobten ebenſo feſt überzeugt ſein, 
wie von der eigenen, mein Kind? — Sollte die 
Verſuchung nicht zu groß für ihn geweſen ſein?“ 

„O, Herr Medizinalrath!“ erwiderte Helene, 
„ich würde dieſe Frage von keinem anderen ruhig 
anhören. — Theodor ein Dieb! — Cher würde 
er ſich vom Dache herabgeſtürzt haben, als ein 
gemeines Verbrechen zu begehen. Wir find beide 
die Opfer eines ſchrecklichen Zufalles, oder auch, 
was vielleicht noch wahrſcheinlicher, einer abge⸗ 
karteten Intrigue, um einen Racheakt an uns 
auszuüben.“ 

Der Arzt nickte nachdenklich, ſprach ihr noch 
einmal Troſt ein und verließ ſie dann, um ſich 


„Nun, wie ſteht's, noch keine Spur von de 
Obligations dieb, lieber Aſſeſſor?“ 

„Wir haben ihn doch ſchon dingfeſt gemachl.“— 

„Ach, der famoſe Dichter, hat er es denn wirk⸗ 
lich ſchon eingeſtanden?“ f 

„Das nicht — der Burſche iſt verdammt zähe,“ 
erwiderte der Richter unmuthig. 

„Apropos, Herr Medizinalrathl!“ rief der Aſſeſſor 
plötzlich, „Sie intereſſtren ſich für die beiden Ges 
fangenen, wie mir ſcheint?“ 

„Daraus habe ich auch kein Hehl gemacht,“ 
antwortete der Arzt kurz. l 

„Iſt das junge Mädchen ſo weit hergeſtellt, 
um ein Verhör mit ihr vornehmen zu können?“ 
fuhr der Aſſeſſor in ſeiner Rede fort. 

„Aber nicht zu lange und zu ſcharf, ſonſt ſtehe 
Br 5 i e ann Me Geſchichte,“ f. 

5 eine dunkle ichte,“ ſagte der 
Aſſeſſor, in den Akten umherblätternd, „aufrichti 
geſtanden, werde ich jetzt ſelber irre an der Schul 
des Gefangenen — abgeſehen von der unleug⸗ 
baren Thatſache, daß ihm jene Obligation im 
Grunde nicht viel nützen konnte, oder er müßte fie 
auf friſcher That verkauft haben und von da 
gleich auf das Schiff gegangen ſein. Was halten 
Sie von der Sache, Herr Medizinalrath?“ 15 

„Daß hier die heilige Juſtiz zwei — durch⸗ 
aus Unſchuldige — in Haft hält.“ 

„Die Juſtiz iſt dem Irrthum wie alles Menſch⸗ 
liche unterworfen, mein beſter Herr Medizinal⸗ 
rath,“ lächelte der Beamte, „indeſſen lag die 
Sache doch ganz anders. Nun, es ſoll nichts 
unverſucht bleiben, die Unſchuld des Gefangenen 
der, ich leugne es nicht, auf mich ſtets einen 
Bun Eindruck gemacht hat, an das Licht zu 
ziehen.“ 

„Sagen Sie lieber feine Schuld,“ lächelte der 
Arzt ſpöttiſch, „darnach ſucht das Gericht doch 
in allen Fällen nur, ja, wünſcht ſogar, durch 
verfängliche Kreuz⸗ und Querfragen die Schuld 


direkt zu dem ihm perſönlich befreundeten Unter⸗ hinein zu inquiriren.“ 


ſuchungsrichter zu begeben. 
Er traf ihn zwiſchen Akten und Schriften aller 


o gekommen, und dankte ihr aus voller Seele war es letzterer wiederum, der mit mildem Troſte! Art vergraben. 


willen, was ſoll daraus werden?“ j 
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Wormser Brauer-Akademie, 


Behufs Einbaues von Hydranten findet am Montag, zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter-Cursus am 3. Nov. Programm zu 


erhalten durch die 


Direetion Dr. Schneider. 
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Angaben über Bauwerft, Alter, Dimenfionen und 
8 jetzigen Zuſtand von Schiff, Maſchine und Keſſel 
Wiemann in Brandenburg a. H. 
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Prospekte kostenfrei. 
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des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kroneußoſſtr. IX, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
v. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 
ofort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. L 


A Stuben. 


Schweizerhof 2, 4 Zimmern m. reichl. Zubeh. zum 
Bademeiſter Schmidt. 


Stallung ꝛc. Näh. Nr. 73, 2 Tr. links. 


3 Stuben. 


Meueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenſeite, 
r. 30 ev. 27 A 


” 


Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. 
Gr. Douſtr. 19, 2 Tr., 2 Stub., Küche 3. 1. Oktober. 
K Mi 2. St., Boftb. u. Küche, N. d. kathol. Sch., 

„ U. 2 


N 


2 Stuben. 


Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 
Sonnenſeite, vaſſend für Schneider, zu vermiethen. 
Preis 20 MH 


Neueſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör, 


1. 11. M. T. in d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3 


Stube, Kammer, Küche. 
Eliſabethſtr. 31, 5 Cr. 


Wohnung v. Stube, Kammer u. Küce 8 1. Okt. Wen 


1 Stube. 


Gr. Wollweberfr. 25, 9. 2 Cr. 


iſt eine leere zweifenſtrige Stube, mit auch ohne Bett, 


Möblirte Stuben. 


Kloſterhof 11, 2 Cr. l. 


möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 
1. Oktober. N 


Schlafftellen. 


Bugenhagenſt. 16, K. I., 2 ordentl. Leute f. gute Schlfſt. 
uns D., Zangefiv, 8, b. 9, ist eine Schlaf 


w a. 
ſtelle zu vermiethen. 


„% „ Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Oelpalmen-Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen: und Seifenfabrik, 


anerkannt vorzüglich, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und iſt beſter und 
billigſter Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


der Stettiner Kerzen⸗ und Seifenfabrik, 
ER jest Roßmarktſtr. Nr. 13. 


2999 2222 2 . 


22 — 
BER Zur Beachtung! SE 


Im Laufe dieſes Monats verlege meine Geſchäftsräume nach dem neu 
erbauten Geſchäftshauſe Breiteftrafie 19. 
füllten Lager möglichſt zu räumen, verkaufe ſolide gearbeitete 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten zu wirklich billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 
7, Breiteſtraße 7, 1 Treppe, früher Breiteftr. 19 


nzeiger 


(Fortſetzung folgt.) 


Ernst Hotop, 


nn 


©? 


besangbücher ä 


»4 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


@ 


Um mit meinem über⸗ 


Läden. 
Bellevneſtr. 18, Laden nebſt Wohnung zum 1. Dit, 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
III I ... r 


Kellerräume. 
Grabowerſtr. 6 i an, Wee zu vor 


miethen. Monat 30 % 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 2500 m, hell u. trocken, m. Comtoir. 
— —-— — — —— — —— 


Stallungen. 


Jalkenwalderſtr. 105, Pferdestall für 1 Pferd z 1 
ſchuhſtr. 4, ein Pferdeſtall für 15 % 3.1. 10. zu 
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Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


5 bert Prediger Knack um 2½ Uhr. 


5 S 
Herr Paſtor Hünefeld um 


Sonderfahrt 


d mit guten Gebäuden, feiner Einrichtung, einem 
fi ſchönen ger. Garten, auch Kegelbahn, in 


5 — Paſtor Dux um 10 Uhr. 


Lette = 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 
Berlin S W., Königgrützerſtraße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf; zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöfticher und englischer 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maschine, Rechnen 2c, 

Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. 

Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und 


Bamflien⸗Anſelgen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Carl Haaſe [Stettin]. 


Kirchliehe Anzeigen 
zum Sonntag, den 19. September (14. nach Trinitatis). 
BAR IRE 1 
err Paſtor de Bourbeaug um 8 ¾ Uhr. 
err Konſiſtoriglrath ne un 10½ Uhr. 
um r. 
akobi⸗Kirche: 
be Prediger Springborn um 8½ Uhr. 
m 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: Herr Prediger 


err Prediger ns 


Dr. Seipio. A Schreibmaſch. Ausbildung von Büreauarbeite⸗ 
Derr Prediger 3 um 2 Uhr. rinnen u. Vorſteherinnen für Rechtsanwälte 


und Genoſſenſchaften. 
Beginn des Kurſus 15. September. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 


er Militärgottesdienſt fällt aus.) 
Paſtor prim. Müller um 10 Uhr 


5 5 
i (Einſegnung.) 
Bert Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 


Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Putz machen, Friſtren, Blumen⸗Fabrikation 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) einfache Fan darbelt Maſchinennäben (div. 
Herr Prediger Hahn um 3 Upr. Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 


Gertrud ⸗Kirche. : 
ders Baftor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl, Prüfung Sonn⸗ 
abend um 10 Uhr.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Be: ne 
Prediger Stephani um r. 
Ju der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine: (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße.) 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Derr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
N Seemannsheim (Krautmartt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
ö us (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag 8 Uhr 
ends Thema: „Ich will zu meinem Vater gehen.“ 
r 8½ Uhr Abends: „Das ABC im Reiche 
5 es 


ſemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ und Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 

11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Hanke 
Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel: 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Methodiſten⸗Gemeinde 


Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
Vorm. 10 Uhr und Abends 7¼½ Uhr Predigt, Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17. 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule. 4 Uhr Predigt. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Bethanien: 

ſerr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

err Prediger Springborn um 2½ Uhr, 


(Kindergottesdienſt.) 
Salem. 


Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 4. Oktober. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 
Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 


brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen ꝛc. 


unſtſtickerei auf ber Nähmaſchine 
in verſchied. Material. 5 
Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
8 Verfahren zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. 5 \ 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins. Berlin 8 u., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


rr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Ovberwiek): 
Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden: 
Prediger Kienaſt. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 


Herr 
Ein Haus⸗ u. Garten⸗(Eck⸗) Grundſtück in N. Tornen 
Umit, halb. u. günſt. Bed. zu verk. Näh. Grünſtr. 8, v. 


Beabſichtige mein Reſtaurant, Birkenallee 31, 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Osenr Stein, Moltkeſtr. 7. 


zertit 
Gummi: Artikeln. 


err Prediger Dünn um 3 Uhr. 
5 (Prüfung der Konfirmanden.) 
Nemis (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
„(Prüfung der Konfirmanden.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Hoffmann um 10 Uhr. 


e : 
| (Abſchiedspredigt.) N 
Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. und Praxis des Neumaltbuſtantemus “) 
* 5 Predigtgottesdienſt.) von Dr. med. F. 3. Justus. 
Friedens-⸗Kirche (Grabow): and. Missorfos I Urtbeite 
Herr Paſtor Mans um 10½ U einer | ausgeschlossen. 


hr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) { prakt, en 
PT Leco 0 . mehr). 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): Putter & Co., Elberfeld. 


Bere Paſtor Deicke um 10 Uhr. ®) Verfahren patent. in folgend. Gtantent 
(Beichte und Feier des heil. Abendmahls). 8 W Patent “aus 


Nachm. 2½ = Gottesdienſt. 


N uther⸗Kirche (Züllchow): ien ne 
— Prediger Schweder um 10 Uhr. N 2 801 

err Prediger Schweder um 2½ Uhr. Ber. St. Nordamerilt. ” Kr 
A (Prüfung der Konfirmanden.) A 


Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
eune: 
11 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


0009000000009 00 eee eee 
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HN. Grassmann, 


Der Krieg von 187071 


zwiſchen Frankreich und Deuntſchland. 
800 Seiten 12%. Zweite Aufl., hroch. 


Die Darftellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pfg. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 

bei portofreier Zuſendung durch die Poft 

empfiehlt 
R. Grassmann Verlag, 
‚Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Wie einfach 


. 
5 Bi Grossherzogihum Sachsen FRie> 


Staatlich beaufs, und subvent. 
Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
„b) Fachschule für Tischler. » 
„ _Staatliohe Reifeprüfungen 


— LI 


Am Sonntag, den 19. ds. Mts.: 


nach Swinemünde 
per Salon ⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 7 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5 Uhr. 


Du Fahrpreiſe: 
Pate 3,00 Ab FE EEE EL FE ET 

4 werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
I. „ rernenerihnn 1,50 M neueſten ärztl. Franenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
R. Osehmann, Konſtanz E. 4. 


1 Dtzd. jagdb. Frettchen 


u verkaufen. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien - Gesellschaft. 


Eine g. Brodstelle, 


Hein herrlich gel. flottes Reſtaurant Förſter Wiesmann, 


Dülmen (Weſtf.). 


13 Bände Brockhaus⸗Lexikon, 14. Auflage, zu 
verkaufen Schillerſtr. 15, H. 1 Tr. r. 


Ein alterthümliches Garderobenſpind zu verkaufen 
Heinrichſtr. 19, Hof 1 Tr. l. 


& Otto Weile, & 


Uhrmacher, 
Stettin, Langebrück ſtraße u, 


Kreisſtadt Pomm., ſoll unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bei mäßiger Anzahlung eingetr. Umſtände 
halber verkauft werden. 

Reflektirende Selbſtkäufer wollen ſich bald unter 
J. K. 206 in der Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, melden. 


Flotter Gasthof, 


ca. 1½ Std. von Hamburg, direkt a. Markte, 
Eiſenbahnknotenpunkt, wo jährl. 7 gr. Märkte u. 
kl. Märkte abgehalten werden, neue Gebäude, 


3 Gaſtzimm., Klubzimm., 12 Fremdenzimm., Kegel⸗ empfiehlt: 

bahn, Auffahrt, Hofplatz, Stallungen für ea. 100] Mickeluhren von Mark 6,50 au 
Pferde. iſt ſof. f. ©. 53.000 m. M. 15,000 An⸗ Silb. O. ⸗Hiem.⸗Uhren „ „ 14, an 
zahlung zu verkaufen. Näh. Adolph Henke-| Silb. m.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 138, — au 
voss, Hamburg, Kielerſtr. 5. 0 Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18,— an 


Verein J ! 


Begründer der 


Königliche Thierärztliche e 3 


“örbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Hellanftalt. für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 
heute maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. 
Professor Dr. med. Rud. Robert. 
Winter⸗ und Sommer⸗Kuren gleiche Erfolge 


Proſpekte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


— 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
unter Zusendung des Programms Die D1 1 


le rekt on. 


Sehr günſtiger Gutskauf mit Brennerei. 


Von den Gütern der Landbank zu Berlin iſt ſehr preiswerth durch mich zu verkaufen; 


A. Das Reſtgut trippau im Kreiſe Berent (Weſtpr.) gelegen (an der 
Chauſſee Berent⸗Danzig), gut arrondirt, 327 ha groß. x 
Hierbei find ca: 28 ha gute Wieſen, 26 ha Buchenwald. — Gebäude, 
Park, Brennerei (mit neueſter Maſchineneinrichtung), Inventar und Ernte alles 
gut und reichlich. 4 5 
Der Acker II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗Bonitirung: Anzahlung 45 bis 
50,000 M. 
B. Das Vorwerk Lonken cbendaſelbſt, ca. 70 ha groß, bei 9 bis 12,000 M. 


Anzahlung. — Reflektanten bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


B. Caspary 


in Berent, Weſtpr. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


fund 's in Dresden. 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 


. 
Allg Se  mun, 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahneke. 


Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


Glas-, Porzellan- und Steingut-Waarenhaus 
(gegründet 1840), 


Stettin, Frauenstr. 35/36, 


Ecke Neuer Markt. 


Magazin 
für 

Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke, 

Restaurations- und Umzugs- 

Neueinrichtungen 
Cristall-, feinen und gew. Glas-, 

weissen u. decor. Porzellan-, 

Steingut-, Majolika- und Thon-Waaren. 


Aelteſtes, 
renommirtes Geſchäftshaus 


dieſer Branche am Platze. 
Billigſte Preiſe. 
Reelle und prompte Bedienung. 
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itte ausschneiden und einsenden! 


l 


die Firma Gustav Gondrom Solingen ist ven 


Einſender dieſer Annonce auf Wunſch portofrei 


8 Tage zur Probe: 


— 


1 Rasirmesser No. 180, wie Zeichnung, aut hohlgeſchliffen, aus beſtem Silberſtahl, mit 
feinem ſchwarzen Heft, fertig zum Gebrauch, per Stück inel. feinem Etuis MK. 1, 95. 
Unterzeichneter verpflichtet ſich, innerhalb dieſer Zeit vorſtehenden Betrag einzuſenden oder das 
Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. 
Name (bitte recht leserlich): 


Wohnort und Poststation (bitte recht deutlich): 


und portofrei verſende an Jedermaun meinen reichhaltig illuſtrirten Pracht- 
Umsonst katalog über ſämmtliche Solinger stahl waaren, wie Taſchen⸗ 
meſſer, Tiſchmeſſer und Gabeln, Raſirmeſſer und Scheeren, ferner Fernrohre, Feldsteeher, 
perngueker ete. ete. in allen Preislagen. 
Mehr wie ein Stück wird nur per Nachnahme verſand. 
isiko ausgeschlossen. suem 


ypdo n ussuuaıyurg zune 


—— 


ener 


elo nz 
zun yors pun uensserpe neues ein 


. 
| 
| 
+ 
= 
4 
ji 


5 
1. 
u 
1 
2 
2 
2 
£ 
4 
a 
12 
Q 
8 
— 
8 
2 
2 
8 
8 
B 
E 
8 
8 
2 
& 
© 
— 
8 
— 
2 


ueueized Funyez oseſp 


Aerztlicher Direktor 


3 


Ein gut erhaltenes 
Zaumzeug 
iſt preiswerth zu verkaufen. | 
Stoeter Nachfl., 
2 Breiteſtraße 2. 
Stettiner 
alouſie⸗Fabr 


ik 


er — 

8 = = 8 

& esse “ig 

i hr 

8 N 

a 18 
Jalouſien mit Gurten u. Ketten. 


Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette 


2. Innen und außen Ketten. 
Hermann Liechfeldt, 
Stettin 


4 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
Reparaturen werden prompt mit Berechnung 
billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 
Reparaturen an Jalouſien, außen Kette 
Innen Gurte, von 5 M. an. ek 
Zu ſofort werden noch F 


2—3 tüchtige Steinſetzer 
geſucht. Stundenlohn 50 Pf., auch Akkord. 
Grevesmühlen i. Meckl. 

W. Köppen, Steinſetzmeiſter. = 


Für einen größeren Haushalt fuche ich zum 1. Oks 
tober ein 


beſſeres Mädchen 
oder Fräulein 


im Alter von 25 bis 35 Jahren, welche im Kochen 
perfekt iſt, nähen und plätten kann, und ſich gern mit 
größeren Kindern beſchäftigt. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Frau Clara Sehreber, 
Luckenwalde b. Berlin. 
Von meinen Brunnenmeiſtern ſind in Pommern be⸗ 
ſchäftigt: 
Herm. Patzer auf Rittergut Mellenthin, Inſel 
Uſedom (Wirthſchaftsbr.), 
Wilh. Patzer bei Herrn Schneider, Weſt⸗ 
dievenow bei Cammin (Wirthſchaftsbr.), 
Gerlitz auf Rittergut Nippnow bei Stolp i. P 
(Trinkwaſſerbr.), 
Bähne auf Rittergut Wuſſow, Kreis Schivel⸗ 
bein (Wirthſchaftsbr.), 

Schulz in Bütow (ſtädtiſcher Brunnen). a 
Mit Rückſicht auf theilweiſe baldige Beendigung dies 
Arbeiten bitte ich um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrnngen, Pumpen⸗ und Waſſer⸗ 

anlagen. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 


Franz Rutzen, 
vormals Hermann Blasen dorff, 


Berlin O., Neue Friedrichſtraße Nr. 47. 
Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10 


Gn mmiſchuhe reparirt ſeit 50 Jahren in Stettin 


O. Hoffmann, Faltenwelder⸗ 

firaße 18. Boftiendungen imnertalb 24 Stunden zurück. 
Saubere Plätterin empfiehlt ſich in und außer dem 

Hauſe ouiſeuſtr. 25, H. 4 Tr. 


Sofort gesucht TE 


RM 
unter günftigen Bedingungen au jedem 
auch dem kleinſten Orte recht tätige Inſpek⸗ 
toren, ſowie Hauptagenten. Adreſſe: 
Geueral⸗Direktion der Sächſiſchen Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank in Dresden Gröſite und 
beſtfundirte Anſtalt. Feſte Prämien ohne 
Nachſchuß. 


Centralhallen- Theater. 
Neues Programm! nik 
Franklin-Truppe, 
Trampolin⸗Akrobaten. 
Cabaret. Miniatur⸗Hunde. 
Isa Edelweiss, 


Von Stufe zu Stufe, Verwandlungs⸗Scene. | 


Gebr. Hicks, Suggeſtioniſten. 
Theo Giese, N 


Soloſchauſpieler und Humoriſt. > 
Onras, Kraftturner an den Ringen. 
Jenny Heese, Soubrette. 
Alice, Kugelläuferin. 

Meesters Kinetograph 
unter Anderem: Seine Majeität Kaiſer Wilhelm II. 
mit großem Gefolge auf der Landungsbrücke 


des Vulkan. 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Nach der Vorſtellung Freikonzert im Tunnel. 


Stallt theater. 


Direktion; Jaeques Goldberg. 
Sonnabend, den 18. September 1897: 
Eröffnung der Saiſon. 

1. Abonnementsvorſtellung (Opernpreiſe), Serie J. 
illetfarbe: roth. 

„ Der Freischütz. max 
Oper in 4 Akten von C. M. v. Weber. 
. Sonntag, den 19. September: 

) 2. Abonn.⸗Vorſt., Serie II, Billelfarbe: weiß. 
Lohengrin Oper in 3 Akten bon R. Wagner, 
Montag, den 20. September: 

3. Abonn.⸗Vorſt., Serie III, Farbe: roth. 
um erſten Mal! Der Sohn des Kalifen. 
Dramatiſches Märchenſpiel in 4 Akten von L. Fulda. 


Die Tageskaſſe iſt von 10½ bis 1½, an Sonntagen 
von 12 bis 1½ Uhr geöffnet. * 


u ni 


er EN LERNEN, 


— 


3 N % 
Abonnements zu den Symphouie-Coneerten werden im 


Bureau des Stadttheaters entgegengenemmen. 
BBellevue- Theater. 
Sonnabend: ! Heimath. 


Bous giltig. 


Sonntag * Durch die Intendanz. 


Nachmittag: d 
(ber tolle Menzel 


7½ Uhr: 
ans unßiltig. 
ger Täglich: Concert der Theaterkapelle. ug: 
Dienſtag, 21. Septbr. Beneſtz Rich. Duckert. 
Der tolle Wenzel. X } 


Concordia-Theater. 


Erſtes Variete und Concert⸗Etabliſſement 
Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 

ente Sonnabend, den 18. September, Abends 8 Un 
Spezialitäten⸗Künſtler⸗Vorſt. mit neuem Enſemble. 
Na Myra Mas, intern. Coſtüm⸗Soubrette. Frl. Margot 

berg, Coſtüm⸗Soubrette v. Reichshallen⸗Theater in 
Berlin ꝛc. ꝛc. Morgen Sonntag: Extra⸗Matinee von 
12—2 Uhr. Nach der Vorſt.: Vereins⸗Tanzkränzchen, 


